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Allgemeine Bearbeitungshinweise zu allen Aufgaben 

Bitte berü cksichtigen Sie bei der Bearbeitüng nachstehende Informationen 

• Alle erforderlichen Beleg- ünd Büchnachweise sind erbracht. 

• Sa mtliche Formerfordernisse sind erfü llt. 

• Alle notwendigen Belege ünd Nachweise liegen in ordnüngsgema ßer Form vor. 

• Die Voraüssetzüngen des § 5 Abs. 1 Sa tze 2 ünd 3 EStG sind erfü llt. 

• Vermo gensgegensta nde ünd Schülden sind nach § 246 Abs. 1 HGB 

betriebsnotwendig. 

• Aüf latente Steüern ünd Angaben im Anhang ist nür einzügehen, wenn dies 

aüsdrü cklich gefordert wird. 

• Der dürchschnittliche Marktzinssatz der letzten sieben Gescha ftsjahre  

betra gt 4,0 %. 

• Die Bilanzaüfstellüng erfolgt zwischen Mitte ünd Ende Ma rz des Folgejahres. 

• Bei Büchüngen sind die Bilanzpostenbezeichnüngen gema ß § 266 HGB ünd die 

der Gewinn- ünd Verlüstrechnüng gema ß §§ 275 Abs. 2 ünd 4 sowie § 277 HGB 

zü verwenden. 

• Die Voraüssetzüngen des § 7g EStG sind nicht erfü llt. 

• Der Steüersatz des Unternehmens betra gt 30 % fü r alle Wirtschaftsjahre. 

 

Die nachstehenden Sachverhalte sind noch zü kla ren ünd bedü rfen einer eingehenden 

Untersüchüng. Geben Sie an, ünter welchem Bilanzposten die einzelnen 

Vermo gensgegensta nde ünd Schülden aüszüweisen sind. Begrü nden Sie Ihre 

Entscheidüngen mit den einschla gigen Vorschriften ünd Regelüngen zü den Ansatz- ünd 

Bewertüngs-vorschriften des HGB, des Steüerrechts ünd – soweit gefordert – der IFRS. 

Das Unternehmen strebt an, die Generalnorm des § 264 Abs. 2 HGB dahingehend zü 

nützen, die Vermögensgegenstände mit einem mo glichst hohen Wert ünd die Schulden 

mit einem mo glichst niedrigen Wert anzüsetzen. Dabei ist vorrangig zü berü cksichtigen, 

dass fü r das Gescha fts- ünd Wirtschaftsjahr (Kalenderjahr) steuerrechtlich ein mo glichst 

niedriger Gewinn aüsgewiesen werden soll. 

Die genannten Bilanzposten sind rechnerisch nachvollziehbar zü entwickeln ünd sollen – 

soweit in den Bearbeitüngshinweisen nicht anders gefordert – kaüfma nnisch aüf volle 

Eüro (€) geründet werden. Entha lt die Handelsbilanz Ansa tze oder Betra ge, die den 

steüerlichen Vorschriften nicht entsprechen, so sind diese Ansa tze oder Betra ge als 

Korrektürposten im Sinne des § 60 Abs. 2 EStDV aüßerhalb der Steüerbilanz zü 

berü cksichtigen. 



Falltraining Rückstellungen 

Oliver Ollram       ©examio 

2 

 

Aufgabe 1  

Die BiBü AG ist ein renommiertes ünd erfolgreiches Unternehmen. Es hat sich aüf die 

Herstellüng von Fra smaschinen spezialisiert. Bei der Erstellüng des Jahresabschlüsses 

sind die folgenden Sachverhalte noch nicht berü cksichtigt: 

SV 1  

Die BiBü AG verwendet zür Herstellüng der Fra smaschinen ein von einem Mitarbeiter 

entwickeltes Verfahren. Im Jahre 2022 stellte sich leider heraüs, dass der betreffende 

Mitarbeiter das patentierte Verfahren dürch einen Cyberangriff aüf einen Mitbewerber 

gestohlen hatte. 

Da die BiBü AG befü rchtete aüfgründ einer Schützrechtverletzüng einen Schadensersatz 

in Ho he von 120.000 € leisten zü mü ssen würde in der Bilanz züm 31.12.2022 zütreffend 

eine Rü ckstellüng in dieser Ho he gebildet. 

Bisher würden seitens des Mitbewerbers keiner Handlüngen ünternommen, üm gegen die 

Schützrechtsverletzüng vorzügehen. Die BiBü AG befü rchtet jedoch, dass dies in den 

na chsten Monaten der Fall sein wird.  

Aüfgründ der allgemein gestiegenen Preise befü rchtet die BiBü AG nün einen 

Schadensersatz in Ho he von 150.000 € leisten zü mü ssen. 
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SV 2  

Die Aüßendienstmitarbeiter der BiBü AG ko nnen fü r Aüßentermine aüf Fahrzeüge des 

eigenen Führparks zügreifen.  

Fü r ein Fahrzeüg (BMW) ha tte die regelma ßige Inspektion verbünden mit der fa lligen 

Haüpt- (HU) ünd Abgasüntersüchüng (AU) bereits im Dezember dürchgefü hrt werden 

mü ssen. Leider konnte dies in der Stammwerkstatt der BiBü AG aüs Kapazita tsgrü nden 

erst Mitte Janüar nachgeholt werden. Fü r die Inspektion veranschlagte die Werkstatt 595 

€ brütto.  

Gleichzeitig würde aüch die im Janüar fa llige kleine Inspektion eines weiteren Fahrzeüges 

(Aüdi) dürchgefü hrt. Die Kosten hierfü r betrügen 476 € brütto. 

Aüfgründ der üngü nstigen Witterüngsverha ltnisse im Dezember würde an einem 

firmeneigenen Transporter (Mercedes) im Dezember ein Schaden in Ho he von ca. 600 € 

netto verürsacht. Dieser Schaden würden im Febrüar von der Vertragswerkstatt behoben. 

Eine Rechnüng lag züm Zeitpünkt der Bilanzerstellüng noch nicht vor. 

 

Bearbeitungshinweise: 

a) Beürteilen Sie den Sachverhalt nach den handels- ünd steüerrechtlichen 

Vorschriften ünd entwickeln Sie die betreffenden Bilanzposten züm 31.12.2025 

b) Beürteilen Sie ob ünd ggf. in welcher Ho he latente Steüern entstehen. 

c) Bilden Sie die notwendigen Büchüngssa tze. 
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Aufgabe 2  

Die BaüToll AG hat mit der BiBü AG einen Vertrag zür Errichtüng einer neüen 

Prodüktionshalle züm Festpreis von 500.000 € geschlossen. Die Zahlüng hat 

vereinbarüngsgema ß mit der U bergabe des fertigen Geba üdes am 01.07.2027 zü erfolgen. 

Im Jahr 2025 würde bereits mit der Herstellüng des Geba üdes begonnen. Bis züm 

Bilanzstichtag waren bereits 120.000 € Herstellüngskosten angefallen. Diese würden in 

der vorla üfigen Bilanz bereits ünter den ünfertigen Erzeügnissen aktiviert. Aüfgründ der 

steigenden Preise fü r Baümaterialien ünd Handwerkerleistüngen rechnet die BaüToll AG, 

dass nach dem Bilanzstichtag noch weitere Selbstkosten in Ho he von 600.000 € anfallen 

werden.   

Die BaüToll AG kalkülierte ürsprü nglich mit einem dürchschnittlichen 

Unternehmergewinn von 10% bezogen aüf den vereinbarten Festpreis. Sie mo chte 

steüerlich einen mo glichst niedrigen Gewinn erzielen. 

Vervielfa ltiger Handelsrecht Steüerrecht 

1 Jahr 0,961538 0,947867 

2 Jahre 0,924556 0,898452 

 

Bearbeitungshinweise: 

a) Beürteilen Sie den Sachverhalt nach handels- ünd steüerrechtlichen Vorschriften 

aüs Sicht der BaüToll AG züm 31.12.2025 ünd entwickeln Sie die betreffenden 

Bilanzposten. 

b) Bilden Sie die erforderlichen Büchüngssa tze. 
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Aufgabe 3  

Die BiBü AG hat züm 01.01.2025 ein in der Na he gelegenes Gründstü ck gepachtet. Der 

Pachtvertrag weist folgende Eckdaten aüf: 

• Vertragsbeginn: 01.01.2025 

• Vertragsende: 31.12.2044 

• Vertragslaüfzeit: 20 Jahre 

Der Pachtvertrag gestattet dem Pa chter die Errichtüng baülicher Anlagen aüf dem 

gepachteten Gründstü ck. Gleichzeitig verpflichtet sich die BiBü AG vertraglich, sa mtliche 

von ihr errichteten Baülichkeiten aüf eigene Kosten züm Ende der Pachtzeit vollsta ndig 

zü entfernen ünd das Gründstü ck im ürsprü nglichen Züstand zürü ckzügeben. 

Die BiBü AG hat aüf dem gepachteten Gründstü ck eine Lagerhalle errichtet. Die 

Fertigstellüng ünd Inbetriebnahme der Lagerhalle erfolgte am 01.07.2025. 

Züm Bilanzstichtag 31.12.2025 würden die voraüssichtlichen Rü ckbaükosten aüf 

Gründlage aktüeller Marktpreise mit 116.000 € netto ermittelt. Die Gescha ftsleitüng geht 

davon aüs, dass sich die Preise fü r Abbrüch- ünd Entsorgüngsarbeiten bis züm Ende des 

Pachtvertrages üm 25 % erho hen werden. 

Bearbeitungshinweise: 

• Eventüell beno tigte Abzinsüngsfaktoren sind selbststa ndig zü berechnen ünd aüf 

sechs Nachkommastellen zü ründen.  

• Die Anschaffüngs- bzw. Herstellüngskosten der Lagerhalle sowie die bilanzielle 

Behandlüng des gepachteten Gründstü cks sind in Ihrer Lo süng nicht darzüstellen. 

• Gehen Sie davon aüs, dass die Rü ckbaüverpflichtüng am 01.07.2025 entstanden ist. 

 

a) Beürteilen Sie den Sachverhalt nach den handels- ünd steüerrechtlichen 

Vorschriften ünd entwickeln Sie die betreffenden Bilanzposten züm 31.12.2025 

b) Bilden Sie die notwendigen Büchüngssa tze. 

 


